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Unsere Zeitung bestellen ! j

Revolte iv Pomgal -
Die Revolutionen in Portugal gehören nun schon zu den s

alljährlich wiederlehrenden Ereignissen, die das portugie - i
fische Volk teilnahmslos über sich ergehen läßt und die eine !
Sache von politischen und militärischen Klüngeln ist. Heut« s
!»mtz man bedauernd sagen : Das arme Portugal ! und das s
von einem Lande , das einst eines der größten Kolonial - ?
«eiche beherrschte und wegen seines Reichtums beneidet war . i
Früher hieß es , die Entwicklung des Landes sei von den r
Jesuiten ausgeharten worden , in deren Händen sich auch noch -
die letzten Könige aus dem Hanse Braganza befanden . Als k
im Jahre 1910 der letzte glanzlose Vertreter der Monarchie, !
der von seinen Freunden kaum weniger als von seinen Gog- -
« ein verachtet worden war , fortgejagt , die mönchische Be- ;
völkerung Lissabons rudelweise durch die Straße geführt und i
die weltliche Allmacht der katholischen Kirche gebrochen !
wurde , da träumten manche vom Anbruch einer besseren i
Zeit . Es war ein falscher Traum , denn seit jenem Jahre !
1910 bis heute hat Portugal , wenn die Chronisten richtig !
gezählt haben , 25 Revolutionen über sich ergehen lassen i
Müssen . Eine solche Folge von Revolutionen , die di« Wirt » >
schast des Landes unsicher machen , das Kapital vertreiben , i
die Verwaltung unterwühlen und die Währung erschüttern, s
P nicht ein Zufall . s

Das wird schon an dem Beispiel klar , das wir setzt vor uns ;
haben und dessen Hintergrund deutlich wird , wenn wir ein« j
Rückschau auf die letzte Revolution halten . Das „Hamburger
Fremdenblatt " berichtet : Im Juni vorigen Jahres umstell¬
ten die Stadt Lissabon mit Truppen und Kriegsschiffen Ge¬
neral Eomes da Costa, Kommandeur der 8. Division in
vraga , Admiral Cabecadas , der Kommandant der Marine,
ltnd General Carmona , Kommandeur der 4. Division in
k-vora , eben jener Generäl , der bis jetzt an der Spitze Por¬
tugals stand, gegen den sich die Revolution in erster Linie
eichtet und der nach unbestätigten Meldungen sogar schon
gefangen gesetzt sein soll . General Eomes da Costa, das gei¬
stige Haupt dieses Militärputsches , war so planvoll zu Werke
gegangen, daß ihm die Macht ohne Kampf zufiel . Der Prä¬
sident der Republik, Dr . Machädo, dankte ab ; der Minister¬
präsident da Silva versteckte sich, und das Land hoffte, daß
General Eomes da Costa mit Hilfe des Heeres den Eifer¬
süchteleien und Streitigkeiten der früheren politischen Klün¬
gel ein Eicke machen würde. Er schickte zwar das Parlament
nach Hause, aber er erklärte , die Republik nicht antastew
zu wollen, obwohl er und viele hinter ihm stehende Offiziere
Freunde einer monarchischen Ordnung waren . Er leistete
in maßvoller kluger Arbeit viel Gutes ; um nur eines zu
nennen : zum ersten Male seit langen Jahren wurde der
Haushaltsplan des folgenden Jahres vorgelegt . Es bestand
der Eindruck, daß die Diktatur das Land für sich gewonnen
und eine volle und unbeschränkt « Herrschaft sich gesichert
habe . Um so größer war die allgemein« Ueberraschung, als
am 1. Juli der Diktator von seinen eigenen Generalen ge¬
waltsam aus dem Amte entfernt wurde . Der äußere Anlaß
war eine Verfügung , durch die eine Reihe portugiesischer
Gesandter im Auslande , in Madrid , in Paris , im Haag , in
Wien und in London , sofort entlassen wurde . Die portugie¬
sische Presse hatte selbst ein langes Sündenregister dieser
Gesandten ausgestellt, aber Eomes da Costa hatte durch diese
Verfügung seine Ministerkollegen, vor allem General Car¬
mona, den Minister des Aeußeren, und manche einflußreiche
Interessengruppen verletzt. Die Generäle , die die Revolution
mit ihm gemacht hatten , waren eifersüchtig auf die Art , wie
er seine vorherrschende Stellung gebrauchte . Man setzte ihn
deshalb kurzerhand ab und brachte ihn nach den Azoren, die
schon seit langen Jahren für alle politisch unbequemen
Leute der gegebene Berschiffungsort sind. Seitdem regierte
das Ministerium Carmona mit demselben Programm wie
Eomes da Costa. Und nun hat das Schicksal ihn ereilt.

Besetzung von Oporto durch Regierungstruppe»
Madrid , 9 . Febr . Nachrichten zufolge , die um Mitternacht

hier eintrafen , bestätigen, daß der portugiesische Kriegs-
Minister gestern um 3 Uhr nachmittags Oporto mit regie¬
rungstreuen Truppen besetzt hat.

Abreise des amerikanischen Gesandte« ans Lissabon
Paris , 9 . Febr . Nach einer Washingtoner Meldung des

„Neuyork Herald" ist gestern abend im Staatsdepartement ,
die Nachricht eingegangen, daß der amerikanische Gesandte i
in Portugal die Gesandtschaft in Lissabon verlassen habe . !

Neues vom Tage.
Ohne Wohnungsamt

In der „Württ . Gemeindezeitung" berichtet Stadtschult¬
heiß Konrad in Laupheim über die recht günstigen Erfah¬
rungen , die die Stadt Laupheim mit der Aufhebung der
Wohnungszwangswirtschaft ab 1 . August v . Js . gemacht
hat . Bei einer Einwohnerzahl von nicht ganz 6000 hatte
die Stadt Laupheim etwas über 100 Wohnungssuchende.
Der Laupheimer Stadtvorstand hebt hervor , daß die Rege¬
lung des Wohnungsmarktes jetzt viel bester , rascher und rei¬
bungsloser vor sich gehe als vorher . Ab und zu komme es
ja vor , daß ein Hausbesitzer, der das Geld nicht sehr not¬
wendig brauche, eine freiwerdende Wohnung nicht mehr
vermiete . Solche Herren können aber dann mit Sicherheit
darauf rechnen , daß z . B . Steuerstundungsgesuche und der¬
gleichen rasch und zuverlässig abgelehnt werden . Die Auf¬
hebung des Wohnungsamts erziehe aber auch die Mieter
wieder zur Selbsthilfe und bringe ihnen zum Bewußtsein,
daß die Behörden nicht dazu da seien , in allen Dingen des
täglichen Lebens Hebammendienst für den einzelnen
Staatsbürger zu leisten. Stadtschultheiß Konrad empfiehlt
daß noch viele Gemeinden die Aufhebung der Bestimmun¬
gen des Wohnungsmangelgesetzes herbeiführen möchten , um
wieder gesündere Verhältnisse zu schafen.

'

Wird Külz sächsischer Innenminister?
Berlin , 9. Febr . Nach einer Meldung der „Vossischen Zei¬

tung" aus Dresden hat die demokratische Fraktion des säch¬
sischen Landtages beschlossen , als Nachfolger des zurück¬
tretenden Innenministers Dr . Dehne den bisherigen Reichs-
Minister des Innern , Dr . Külz, vorzuschlagen . In demo¬
kratischen Kreisen rechnet man damit , daß die Schwierig¬
keiten der Aufwertungspartei gegenüber der Ernennung
von Dr . Külz sich binnen kurzem werden überwinden lassen.
England will die Chinafrage vor den Völkerbund bringen

London, 9 . Febr . „Daily News" zufolge werde wahrschein¬
lich die britische Regierung bald bekanntgeben, daß sie in
dem Streit mit China von der Völkerbundsorganisation
Gebrauch machen werde, sobald sich die Gelegenheit dazu
bieten sollte.

Ankunft Dr . Stresemanns in San Remo
San Remo, 9. Febr . (Stofani .) Reichsminister Dr . Strese-

mann ist heute vormittag 9 .42 Uhr hier angekommen. Zu
seinem Empfang waren der deutsche Botschafter in Rom,
Freiherr von Neurath , und der deutsche Konsul in San
Remo, Geibel, aus dem Bahnhof erschienen . Dr . Stresemann
wurde nach seiner Ankunft von einer größeren Menge
begrüßt.

Eine amerikanisch « Stimme zur Kriegsschuldfrage
Chicago, 9. Febr . Der Herausgeber der weitverbreiteten

Zeitschrift „Christian Century " erklärte in einer Rede in
der Syracuse -University zur Kriegsschuldfrage: Das Gerede
von einer Kriegsschuld Deutschlands ist eine Fabel . Allmäh¬
lich sehen die Völker der Welt fast ausnahmslos ein, daß
alle an dem Kriege beteiligten Nationen ungefähr in dem
gleichen Maße schuldig sind.

Ein englisches Chinamemorandum an den Völkerbund
London , 9. Febr . Im Oberhaus gab heute Lord Bal-

soor bekannt , daß die britische Regierung eine Mitteilung
an den Völkerbund gesandt habe, in der sie die chinesische
Lage auseinandersetzt und erklärt , daß die Politik der bri¬
tischen Regierung voll in Uebereinstimmung mit dem Buch¬
staben und dem Geiste der Völkerbundssatzung ist . Die
Mitteilung schließt mit der Erklärung , daß die britische Re¬
gierung tief bedauere , daß kein Weg zu bestehen scheine, auf
dem die Hilfe des Völkerbundes in der Regelung der
Schwierigkeiten in China augenblicklich gesucht werden
könne, daß jedoch wenn irgendeine Gelegenheit sich ergeben
sollte, die guten Dienste des Völkerbundes in Anspruch zu
nehmen , die britische Regierung gerne davon Gebrauch ma¬
chen werde.

Schwere Schneestürme in Siidslawien
Graz , 9 . Febr . Wie die „Tagespost " aus Belgrad be¬

richtet, haben schwere Schneestürme im Süden und Süd¬
westen des Landes großen Schaden verursacht . An der
Eisenbahnstrecke von Spalata liegt stellenweise der Schnee
bis zu 6 Meter Höhe . Im kroatischen Küstengebiet sind
einzelne Gegenden von jeder Verbindung abgeschnitten.
Bei Spalato sind mehrere kleine Schiffe verunglückt. In
Bosnien und der Herzogowina sind zahlreiche Wölfe in die
Dörfer eingebrochen.

Kälte und Schneefturm in Toskana
Rom , 9. Febr . Die Kälte in Toskana dauert weiter an.

Gestern war die Temperatur in Florenz auf 4,4 Grad un¬
ter Null gesunken . Auf den Bergen weht ein heftiger
Schneefturm, der den Verkehr auf der Strecke Florenz—
Faenza stellenweise unterbrochen hat.

Deutscher Reichstag
Erundschulgesetz — Bier - und Tabaksteuer — Mieterschutzgesetz

Berlin , 9. Febr.
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr . Auf der Ta¬

gesordnung steht die dritte Beratung des Gesetzentwurfes über
die Grundschulen . Darnach kann die völlige Auflösung privater
Vorschulen aufgeschoben werden , wenn eine baldige Auflösung er¬
hebliche wirtschaftliche Härten für die Lehrkräfte oder die llnter-
haliungsträger mir sich bringen würd.

Abg . Schreck (Soz .) beantragt, den Innenminister von Keudell
zu den Verhandlungen zuzuzieben und bis zu seinem Erscheinen
die Erörterungen auszusetzen . Der Antrag wird gegen die Linke
und die Demokraten abgelehnt.

Abg . Dr. Löwenstein (Soz .) legt dann nochmals die Bedenken
seiner Fraktion gegen die Vorlage dar . Es handle sich um einen
neuen Vorstoh gegen das Gruudschulgesetz.

Abg. Rosenbaum (Komm .) bedauert die Abwesenheit des In¬
nenministers. Die Vorlage sei eine bemühte Durchlöcherung des
Drundschulgesetzes.

Der Antrag der Regierungsparteien auf reichsgesetzliche Rege¬
lung der Entschädigungsfrage wird angenommen. Die Schlub-
nbstimmung wird ausaesetzt.

Es folgt die zweite Beratung der Anträge, die sich gegen die
Erhöhung der Biersteuer und gegen die Aufrechterhaltung der
Tabaksteuer richten. Der Ausschub beantragt, die Viersteuerer¬
höhung erst am 1. Avril ds. Js . in Kraft trete» z« lasse», wäh¬
rend sie tatsächlich schon am 1. Januar in Kraft getreten ist.

Abg. Henning (völk.) bedauert, dah der Reichstag im Dezem¬
ber versäumt habe , die Viersteuerregelung vorzunehmen , sodah
gegen den Willen der Ausschubmebrbeit das Bier verteuert
worden sei.

Abg. Horlacher (Bayer . Vv .) erhebt entschieden Protest dage¬
gen , dah die Viersteuererhöhung von den Brauereien dazu be¬
nutzt worden ist, eine über das Mah der Steuer binausgehende
Biervreiserhöbung vorzunebmen . ( Hört , bürt) .
Abg. Buchmann (Komm .) fordert Beseitigung der Vier- und Ta¬
baksteuer.

Staatssekretär Povitz vom Reichsfinanzministerium erklärt,
da die Biersteuererhöbung bereits in Kraft getreten sei, könne
sie natürlich nicht mehr aufgehoben werden . Die Anträge auf
Biersteuersenkung mühten ein frommer Wunsch bleiben, da der
Ausfall von etwa 100 Millionen Mark betragen würde.

Der Ausschubantrag wird danu gegen Demokraten und Wirt¬
schaftliche Bereinigung abgelehnt.

Es folgt die zweite Beratung von Aenderungsantriige« rum
Mieterschutzgesetz.

Adg . Silberschmidt (Soz .) bekämpft einen neuen Antrag der
Wirtschaftlichen Vereinigung. Der Antrag sei gemeingefährlich.
Die Wohnungsämter mühten ausgebaut werden zur Kontrolle
der Wohnungshygiene und iür andere kulturelle Zwecke. Die Be¬
freiung gröberer Wohnungen bedeute nur eine unberechtigte
Bereicherung der Hausbesitzer.

Abg. Tremmel (Ztr.) erklärt , die Erfahrungen, die man Lei der
Freigabe gewerblicher Räume gemacht habe, reizten wirklich
nicht dazu , denselben Weg bei den Wohnungen zu gehen . Der
Redner protestiert gegen die ungeheuerliche Verteuerung der
Ladenmieten.

Abg. Beytbie« (D . Vv .) wendet sich gegen eine Verewigung
der Wohnungszwangswirtschaft.

Abg. Lucke (Wirtschaft !. Ver.) empfiehlt den Antrag seiner
Fraktion, der den Ländern nur in Erinnerung ruien wolle, dah
der Reichsarbeitsminister selbst den allmählichen Abbau der
Wohnungszwangswirtschaft empfohlen habe . Es sei nicht zu
rechtfertigen , dah reiche Leute zu einem Spottpreis grobe Woh¬
nungen innebaben, während weite Kreise des Volkes zu höch¬
sten Preisen keine Unterkunft finden könnten.

Abg. Bartschat (Dem.) empfiehlt schrittweises Vorgehen beim
Abbau der Wobnungszwangswirtschaft. Zahlreiche Kundgebun¬
gen beweisen , dah auch das Volk keine sofortige Aufhebung
wünscht.

Abg . Schirmer -Franken (Bayer . Vp.) erklärt , die Wohnungs¬
ämter seien Einrichtungen der Länder, in deren Rechte man nicht
eingreifen dürfe.

Sämtliche Anträge werden abgelehnt.
Die Schlubabstimmungüber die Vorlage betr . die Grundschu¬

len erfolgt durch Auszählung. Gegen die Vorlage stimmen So¬
zialdemokraten, Kommunisten und Demokraten . Die Vorlage
wurde mit 207 gegen 130 Stimmen , also mit einfacher Mehr¬
heit angenommen.

Die von den Sozialdemokraten für notwendig gehaltene qua¬
lifizierte Mehrheit ist nicht erreicht. Von den Regierungsparteien
wird die Notwendigkeit dieser Mebrbet bestritten.

Das Haup vertagt sich auf Donnerstag 2 Ubrr
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Amtliches. Bei der kürzlich vorgenommenen zweiten
höheren Justizdienstprüfung sind 24 Referendare zu Ee-
richtsassessoren bestellt worden u . a . Dr . Dittus , Wilhelm,
von Wart , OA . Nagold.

Württ . Volksbühne in Nagold . Am Freitag abend
8 Uhr kommt als 1 . Aufführung des Gastspiels das Lust¬
spiel „Minna von Barnhelm" von Lessing zur
Aufführung . Es lohnt sich, dieses prachtvolle Lustspiel von
Lessing zu besuchen, das jedem Besucher Freude machen
wird . Der Omnibus , der abends zwischen Altensteig und
Nagold die Verbindung herstellt, wird die Beendigung des
Stückes abwarten , sodaß Rückfahrgelegenheit von Nagold
vorhanden ist. . Es empfiehlt sich Karten im Vorverkauf zu
lösen.

Den 30. Geburtstag konnte am gestrigen 9 . Februar
der Kunstmaler Heinrich Hoffritz feiern , der sich be¬
sonders mit seinen Schwarzwaldbildern einen Namen ge¬
macht hat . Auch hier in Altensteig ist Hofsritz , der ur¬
wüchsige Bayer , kein Unbekannter . Er hat hier manches
schöne Bild geschaffen, besonders auch die großen Gemälde
im Rathaussaal und manches schöne Fleckchen Erde unserer
Umgebung aus die Leinwand gebracht. Möge er weiter
erfolgreich tätig sein.

Die Maifahrt an den Rhein , welche die Betriebsin¬
spektion Calw bei genügender Beteiligung dieses Jahr aus-
zusühren beabsichtigt , hat überall Interesse erweckt. Von
den zwei Plänen, welche in der Samstagsnummer
unseres Blattes besprochen wurden , findet jedenfalls der
zweitägige Reiseplan den größten Anklang , denn bei
diesem würde sich eine Fahrt an den Rhein wirklich loh¬
nen . Das Fahrgeld würde dabei 25 RM . ausmachen. Da¬
mit die Betriebsinspektion Calw ersieht, wie groß das In¬
teresse an einer Rheinfahrt ist, ist es notwendig , sich für die.
geplante Fahrt bis 15 . d . M . anzumelden . Diese Anmel¬
dung kann bei den Eisenbahnstationen oder auch in der
Geschäftsstelle unseres Blattes erfolgen. Die Anmeldung
ist ganz unverbindlich, verpflichtet also nicht unbedingt zur
Teilnahme.

Nagold, 9 . Febr . Auf der Jselshausener Chaussee kam
es zwischen dem Haiterbacher Postauto und dem Auto von
Dr . Beck, das von seinem Chauffeur geführt wurde , zu
einem heftigen Zusammenstoß, wobei das Privatauto um¬
geworfen uüd Besitzer und Führer unter den zertrümmer¬
ten Wagen zu liegen kamen . Glücklicherweise kamen sie
ohne besondere Verletzungen davon . Das Postauto wurde
nur leicht beschädigt.

Calw , 9 . Febr . Der Rodelsport forderte am Sonntag
hier ein Opfer . Ein Schüler der Realschule erlitt einen
schweren Knochenbruch überm Knöchel.

Calw, 9. Februar. (Generalversammlung des Landw. Ve-
zirksvereins.) Letzten Sonntag hielt der Landw. Bezirksverein
Calw im Saal der Dreißchen Brauerei seine Generalversamm¬
lung ab, die nur schwach besucht war und von Landtagsabg.
Din gier begrüßt und geleitet wurde . Er führte in seiner Er¬
öffnungsansprache aus , daß durch das Nichtfestbleiben der
Preise für Butter und Milch sowie den Rückgang der Fleisch-
Preise eine Verschlechterung der Lage eingetreten sei . Die Ernte
1926 habe überdies in nicht befriedigendes Ergebnis gezeitigt
und sei aus diesem Grunde zu hoffen , daß das Finanzamt durch
Herabsetzung der Steuerveranlagungen diesem Umstand Rech¬
nung tragen werde . Der Eeschäftsanfall im vergangenen Jahr
sei gering gewesen ; einen Glanzpunkt im Leben des Vereins
bildete der Ausflug nach Oppau , den man als wohlgelungen
bezeichnen könne . Kür dieses Jahr sei eine Fahrt an den Bo¬
densee zum Besuch des Mustergutes der Z- ppelingesellschaft in

Friedrichshafen vorgesehen . Um den Besuch der Versamm¬
lungen zu beleben, werde der Verein entsprechend dem Vorbild
anderer landwirtschaftlicher Vereine Freiverlosungen landwirt¬
schaftlicher Gebrauchsartikelveranstalten. In der Aufwertungs-
fragc habe der Verein durch die Gewährung von 45 Prozent an
seine Darlehensgeber viel geleistet, er hege den Wunsch, daß auch
die Geldinstitute diesem Beispiel Nachkommen würden. Der Be¬
zug von Saatfrucht werde auch in diesem Jahr erfolgen. Aus
dem nachfolgenden Bericht über die Zweigvereine des Landw.
Bezirksvereins ging hervor, daß der Bienenzuchtverein
unter Leitung von Kaufmann Knecht einen guten Aufschwung
genommen hat- Die Viehzuchtgenossenschaft nimmt
gleichfalls eine gute Entwicklung, während der Geflügel¬
zuchtoerein unter geringer Mitgliederzahl leidet . Da eine
rationell betriebene Hühnerzucht sehr lohnend ist und auf die¬
sem Gebiete in der Wirtschaft die Passivzahlen (die jährliche
Eeflügeleinfuhr beträgt 338 Millionen ) gedeckt werden könnten,
wäre dem Verein ein stärkerer Zuzug von Mitgliedern aus dem
Bezirk zu wünschen . Auch innerhalb des Ziegenzucht - und Obst¬
bauvereins machen sich mangelndes Interesse und Rückgang der
Mitgliederzahl unliebsam bemerkbar . Auf die allgemeine Not¬
lage der Landwirtschaft hinweisend, führte Landtags¬
abg . Dingler sodann aus , daß auch die nächste Zukunft nicht
rosig sein werde . Die Notlage des Bauernstandes werde heute
wohl allgemein anerkannt, aber es seien trotz des günstigen Re¬
gierungswechsels noch zu viele Köpfe innerhalb der Verwaltung
vorhanden, die für eine Belastung der Landwirtschaft eintreten
und gegen sie arbeiten. An Vorschlägen zur Hebung der wirt¬
schaftlichen Lage des Bauernstandes fehle es nicht , doch seien
sie durchweg praktisch unbrauchbar , da die finanziellen Mittel
zu ihrer Durchführung fehlen. So bleibe die Rationalisierung
der Landwirtschaft nur ein Schlagwort und auch für die nutzlo¬
sen Arbeiten der Wirtschaftsenquete in Berlin und die Grün¬
dung von Landwirtschaftsbanken (Eeldverschiebungsinstituten)
könne man kein Verständnis aufbringen. Die grundlegende For¬
derung müsse eine Steigerung der Einnahmen und eine Ver¬
minderung der Ausgaben in der Landwirtschaft sein . Hierzu
wäre eine geeignete Zollschutzpolitik vonnöten , wobei die Land¬
wirtschaft sich mit der Industrie einigen müsse. Eine weitere
Hilfsmaßnahme für die Landwirtschaft wäre eine erträgliche
Ausgestaltung der sozialen Fürsorge. Der Redner ging hierbei
näher auf das Problem der Arbeitslosigkeit, des Achtstunden¬
tages und der Krankenversicherung ein , wodurch die Landwirt¬
schaft stark belastet werde . Die jährliche Aufwendung von
Milliarden für soundsoviele Millionen Nichtarbeiter müsse zum
Ruin des Staates führen und sei eine grundlegende Aenderung
dringend nötig . Nachdem er die Schwächen des parlamentari¬
schen Systems kurz dargelegt hatte, ließ der Redner seine An¬
sprache in einer Mahnung an die Bauernschaft ausklingen, in
Treue zu Organisation und Führern zu stehen , um die von ihr
errungenen Vergünstigungen nicht wieder zu verlieren . Nun¬
mehr rgriff Oberlandwirtschaftsrat B a z l e n-Stuttgart das
Wort zu einem hochinteressanten Vortrag über Steuerfragen,
wobei er sich als hervorragender Fachmann auf dem Gebiet des '
Steuerwesens erwies . Die Ausführungen waren auf die prak- !
tischen Verhältnisse des Landwirts zugeschnitten und wirkten f
überaus aufklärend und belehrend. In seinem Schlußwort gab «
Oberlandwirtschaftsrat Bazlen einen Ausblick in die Zukunft, z
welche auch weiterhin schwere und drückende Lasten für die f
Landwirtschaft bringen werde. Sie dürften jedoch nicht er- -
drückend werden , damit die Landwirtschaft ihre Aufgabe, für die s
Volksernährung zu sorgen , erfüllen könne ; bei weiterer Bela - s
stung sei eine Erhöhung der landwirtschaftlichen Produktion
nicht mehr möglich . In Erkenntnis dieser Tatsache sei zu Hof - s
fen, daß die maßgebenden Behörden bei Behandlung der Zoll- z
fragen die Landwirtschaft weitgehend berücksichtigen, denn ohne §
Landwirtschaft sei eine Aufwärtsentwicklung der Volkswirtschaft
nicht möglich . Vorstand Dingler dankte dem Vortragenden j
für seine wertvollen Ausführungen und verbreitete sich über '
die Eebäudeentschuldungssteuer, deren baldige Herabsetzung er s
im Interesse des Gewerbes wünschte . Weiterhin wandte er sich s
gegen die theoretischen unberechtigten Richtlinien der Finanz - j
behörde bei der Einkommensteuerveranlagung und gegen die un¬
gerechte Besteuerung der Sonderkulturen. Der Geschäftsführer l
des Vereins , Kaufmann Knecht, gab den Rechenschafts - und s
Kassenbericht . Die Bilanz schließt an Aktiven und Passiven mit ?
15 406,53 Mark ab und beziffert das Vermögen des Vereins auf f
14 346,53 Mk ., eine recht ansehnliche Summe , die beweist, daß -
ausgezeichnet gewirtschaftet wurde. Der Geschäftsführer stellte j
eine durch die Verknappung des Geldes herbeigeführte unlieb - ?
same Verzögerung der Zahlungen der Bezieher im letzten Ge - l
schäftsjahr fest und bat um rechtzeitige Anmeldung des Bedarfs -
an Düngemitteln . Nach Ausführungen des Rechnungsprüfers

D« bist mein!
Roman von H . v . Erlin
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48 . Fortsetzung.

(Nachdruck verboten .)

Von Falkenhagen das Scheiden schwer? Nein, kein
Selbstbetrug ! Ein heimisches Warten und Hoffen, als
müßte er sie noch einmal sehen, wenn auch von fern nur.
und so seinen letzten Abschied von ihr nehmen — als
müßte Angelika zurückkehren nach dem Ulmenhofe.

Angelika hatte keine Ruhe daheim , kein Interesse für
die von ihren Eltern beabsichtigte Sommerreise . Das
elegante Nordseebad , das ihr so verlockend erschienen war,
hatte seinen Reiz verloren. Die kahlen Dünenzüge, wie
waren sie öde im Vergleich zu dem sanftgeschwellten W-
hang der grünen Wiesen des Ulmenhofes — und das Tofender Wogen , wieviel weniger würde es zu ihr sprechen,als das leise Plätschern der Wellen in dem Bach , darüber
die Weiden sich neigten. Und all die Bekanntschaften , die
sie dort machen würde, all die Huldigungen, die vielleicht
ihrer warteten, wogen sie wohl den heimlich sanften Druck
einer bebenden Männerhand auf, galten sie wohl so viel
wie ein einziger Blick aus zwei dunklen Augen — Augen,
die aus allem beneidenswerten Reichtum heraus , hinweg
vor. der eleganten Frau , hinüberschweisten zu ihr , nur
sie suchten — nur sie sehen würden — wenn sie es
wollte.

Sie wollte es nicht . Aber — mußte sie darum auf
das verzichten , was keinem etwas nahm , und nur ihr
selber ein scheu verstohlenes Glück bereitete?

Der Konsul machte ein befremdetes Gesicht, als An¬
gelika schüchtern den Wunsch äußerte , nach dem Ulmen¬
hose zurückzukehren . Seine Augen hefteten sich forschend
auf die Tochter. Er hatte sie darin richtig zu beurteilen
gemeint, daß sie Oswalds Frau geworden w>ar , weit
weniger aus opferbereiter Liebe zu ihm, als weil sie Selbst-
vorwurscu entfliehen wellte, die sie lich nur des leicht¬

fertigen Kokettierens willen hätte machen müssen . Sollte
er Angelika unterschätzt haben, lag mehr Tiefe, mehr
wahrhaft . Liebessähigkeit in ihr, als er geglaubt hatte?
Und zog ihre Trauer um den Toten sie wieder und wieder
zu dessen Grabe hin?

Sie senkte den Kopf, als er in gütigem Tone zu ihr
sprach, sie von dem Gedanken abzubringen suchte, nach
Ulmenhos zurückzukehren, und sie sagte leise, die Wangen
von lichter Röte überzogen:

„Ich möchte doch — vielleicht nicht dort bleiben, aber
doch noch einmal dahingehen — bevor wir reisen —"

Zum letztenmal — den Weg durch den Wald von
Falkenhagen wandern, bis dahin , wo das Buchengrün sich
lichtete , wo der Wiesengrund sich auftat und am Bach der
schmale Pfad hinlief zum Ulmenhos. Zum letztenmal den
Blick hinüberwenden, in seinem Herzen den letzten Abschied
nehmen, von ihr , die er nicht Wiedersehen wollte, nicht
Wiedersehen durste, bis er es ohne die wehe Sehnsucht ver¬
mochte, die jetzt in ihm Angelikas Namen rief.

Zum letztenmal — und dann zurück nach Fallenhagen,
zu seinem Weibe ! Madeleines Hand fassen und es
ihr sagen:

„Nun laß uns gehen — morgen schon ."
Am Waldrand war Hartmut stehen geblieben . Doch

seine Augen wunderten weiter, den schmalen Pfad a«
Bach entlang . Und langsam, wie gewaltsam vorwärts ge¬trieben , hoben sich seine Füße wieder und gingen seinen
Blicken nach . Einen letzten Gruß wollte er aus seiner
Seell ihr zusenden , unter den Weiden am Bach — wo sie
gesessen — Tag um Tag . - —̂

Weiter über den Wiesenweg am Bachesrand entlang.
Unter den Weiden — licht, ün weißen Kleide , den

Kopf zurückgeneigt gegen den Stamm , um die Knie die
Hände gefaltet, die Augen aufgeschlagen zu des Himmels
Blau , das durch die Hangenden Zweige schimmerte — --

Umkehren ! Umkehren ! bevor Angelika , die er dort
vor sich sieht, ihn noch gewahrt hat , fliehen, solange es
noch Zeit ist, sieghaft bleiben , wo nahes Unterliegen droht!
Umkehren , wie .Pflicht und Ehre es ihm gebieten!

Aber langsam, wie in Fesseln schreitend , bewegten sich
seine Füße , gingen — gingen vorwärts , wohin die Liebe
ihn zog.

Der weiche Wiesengrund fängt seine Schritte auf;

Verwaltungsdirektors Schmid und von Oekonomierat Boßler
i über die Warenkontrollen, in denen dem Geschäftsführer wie

dem Vorsitzenden Worte hohen Lobes für die ausgezeichnete Ge-
s schäftsfllhrung gewidmet wurden, erhielt der Geschäftsführer
i Entlastung und wurde die Fortführung des Geschäfts im bishe-
s rigen Rahmen genehmigt. Für die Verwilligung eines Beitra-
! ges von 500 Mark zur Hebung der Viehzucht an den Verein
s durch den Bezirksrat dankte der Vorsitzende letzterem und gab

der Hoffnung Ausdruck , daß auch die Amtsversammlung ihre
s Genehmigung hierzu nicht versagen werde . Der verwilligte Be-
! trag kommt in Anteilen an die Zweigvereine zur Verteilung,
j Den Abschluß der Generalversammlung bildete eine rege Aus-
s spräche, die sich um Organisationsfragen , Steuerauskünfte , die

Gründung einer Absatzgenossenschaft , das Lagerhaus . Fragen
! des G . E . T . u . a . bewegte und dem Vorsitzenden Landtagsabg.

Dingler reiche Ehrungen für die umsichtige Leitung des Vereins
und die gewissenhafte Vertretung der landwirtschaftlichenInter¬
essen im Parlament brachte.

Freudenstadt » 6 . Febr . (Fleischbeschauer -Versammlung .)
- Am Sonntag , 6 . Febr .» fand hier im Easthof z . Hecht (Ne-
i benzimmer) eine Versammlung der Fleischbeschauer des

Bezirks statt zwecks Gründung eines Bezirksvereins . Die
Gründung ist erfolgt . Zum Vorstand wurde Fleischbe-

! schauer Muz -Elatten » zum Kassier und Schriftführer
! Fleischbeschauer Bailer -Tumlingen gewählt . Vet .-Rat Dr.
j Honeker und Schlachthofdirektor Zeeb haben sich bereit er-
? klärt , bei diesen Versammlungen aufklärende Vorträge

über einschlägige Fragen zu übernehmen » was von der Ver¬
sammlung mit Dank angenommen wurde . Anschließend
hieran war 82 . Geburtstagsfeier von Fleischbeschauer
Schwenk -Wittendorf.

Dornhan , 8 . Febr . (Brandfall .) Am Mitternacht , ge-
! gen 12,15 Uhr , vom 7 . auf 8 . Februar brach in dem von
! zwei Familien bewohnten Doppelhaus in der gemeinschaft-
s lichen Scheune ein Brand aus , der rasch auf die Woh¬

nungen Übergriff. Es gelang der Feuerwehr , den Brand
auf seinen Herd zu beschränken und die Nachbarhäuser zu
schützen. Die betroffenen Familien : Jakob Eruber , Völ¬
ker, und Johannes Höhn, Taglöhner , sind nur ungenügend
versichert. Eruber konnte vom Mobiliar einiges retten , bei
Höhn verbrannten Betten und Kleider . Das Vieh konnte
ebenfalls gerettet werden . Einer bei Höhn zur Miete
wohnenden Frauensperson ist fast alles verbrannt . Ueber
die Entstehung des Feuers ist bis jetzt nichts sicheres be¬
kannt.

Trossingen . Es sind jetzt 25 Jahre , daß der älteste der
hiesigen Lehrer , Oberlehrer L . Wilhelm, seines Amtes
waltet . Leider hat ihn Krankheit gezwungen, seinen so
sehr geliebten Lehrerberuf aufzugeben . Nicht nur in der
Volksschule , auch in der Gewerbeschule stellte er seinen
Mann . Als Führer des Albvereins ist ihm die Erstellung
des Lupfenturmes zu verdanken . Er ist auch der Erforscher
der Heimatgeschichte , über die nächstens aus seiner Feder
ein Werk erscheinen wird . Wegen seiner Krankheit hat er
jede Feier , die die Gemeinde geplant hatte , abgelehnt.

Stuttgart » 8 . Febr . (Konrad und Friedrich Haußmann .)
Zum 70 . Male kehrt am 8. Februar der Tag wieder, an dem
die bekannten demokratischen Politiker , das Zwillingsbrü¬
derpaar Conrad und Friedrich Haußmann , das Licht der
Welt erblickten . Die D . D . P . ließ am Grabe einen Kraitz
niederlegen.

Todesfall. Der in weiten Kreisen bekannte Hotelier
Heinrich Stapff , früher Pächter der Bürgermuseumswirt¬
schaft und Besitzer des Hotels Silber an der Plante in
Stuttgart , zuletzt Inhaber des Parkhotels Silber bei der
Villa Berg , ist Mittwoch früh plötzlich an den Folgen einer
Venenentzündung gestorben.

Wintersportzug. Ein Wintersportzug verkehrt am
Samstag , den 12. Februar , Stuttgart Hbf. ab 1.40 Ahr
nachm, nach Freudenstadt.

Angelika merkt noch immer nicht sein Nahen . Ohne sich zu
rühren , sitzt sie da, das feine Oval ihres Gesichtes ihuS
zugekehrt , die vollen Lippen leis geöffnet. — — —

Fest und hart ist sein Fuß plötzlich aufgetreten , als,
trete er etwas nieder. Und sie fährt zusammen, stößt einen
leisen Schrei aus und Wendel sich ihm zu.

, Hartmut steht vor ihr und , sich verbeugend, fragte err
^ „Habe ich Sie erschreckt, Angelika?"

Am Bachesrand, zu ihren Füßen , hat Hartmut sich
niedergelassen.

„Angelika, mir ist, als sollte ich Ihnen heute Lebe¬
wohl sagen für alle Zeiten," ruft er. „Aber zuvor — lasse»
Sie uns einmal zueinander sprechen , wie wir noch nie ge¬
sprochen haben, frei von Scheu und ohne Furcht , an ver¬
gangene Unglückstage zu rühren . Wollen Sie ?"

Sie bebt zurück vor seiner Nähe, bebt vor dem Kom¬
menden. Aengstlich flüsterte sie:

„Was soll ich Ihnen sagen?"

„Nur mir Antwort geben , wenn ich Sie frage, ein
einziges mal fragen muß : Trauern Sie noch immer irr
gleicher schmerzlicher Sehnsucht um den Toten ? Glauben
Sie noch nicht , daß Sie eines Tages überwinden, ver¬
gessen werden? Angelika — warum wurden Sie meines,
Bruders Frau ?"

„Weil ich gut machen wollte und weil er mir
leid tat ."

Vor ihr tut sich dunkelgäynend ein Abgrund aus, und
er ruft ihr zu:

„Gutmachen — was denn? Was ? Meine Schuld?
Mein Verbrechen?"

„ Weil es doch um mich geschah und weil — weil ich
doch wußte, was keiner weiß —"

„Was — wissen Sie , Angelika ?"
Seine abermalige Frage zwingt sie zur Antwort , und

stockend flüsterte sie:
„Wie es geschah — was Sie taten — tun wollten —

warum er fliehen mußte — denn ich — wie sie ihn in das
Haus getragen hatten , da — in Ihrem Zimmer am Bode«
— die Pistole — ich hob sie auf , habe sie versteckt und habe
keinem , keinem etwas davon gesagt — und habe doch immer
ein Gesicht aekabt . als wäre ich mitschuldig geworden —"

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 33 Schwarz«,älder Ta,e »zettn», „« ur de« Tannen" Seite ,
Cannstatt » 8. Febr . (Freigabe des Rosensteinparkes. ) Die

staatliche Finanzverwaltung wird auf 15 . Februar ihr Ver¬
sprechen einlösen, den Zutritt zum Rosensteinpark ohne
Eintrittsgeld zu gestatten . Wilhelma und der botan . Gar¬
ten der Technischen Hochschule wurden von dem großen frei¬
gegebenen Areal abgegrenzt und sind unter sich wieder so
geschieden, daß auch der botanische Garten dem allgemeinen
Besuch zu allen Zeiten freisteht , die von der Leitung dieses
Instituts für ersprießlich gehalten werden.

Eßlingen » 8 . Febr . (Der goldene Becher der Stadt .) Der
kunstvolle goldene Becher , den die früheren württembergi-
schen Reichsstädte der Stadt Eßlingen als Angebinde zur
Einweihung des erneuerten alten Rathauses geschenkt ha¬
ben . ist der Stadt übergeben worden . Dieses Kleinod schwä¬
bischer Goldschmiedekunst wird im Alten Rathaus aufge¬
stellt werden.

Neuhausen a . F .» 9. Febr . (Straßenbahnfragen .) In der
letzten Sitzung des Gemeinderats wurde die Fortsetzung der
Straßenbahn Eßlingen —Nellingen —Denkendorf nach Neu¬
hausen angeregt . Der Gemeinderat ist der einmütigen Auf¬
fassung, daß diese Bahn baldmöglichst von Nellingen aus
hieher geführt werden soll.

Ludwigsburg » 9 . Febr . (Bestätigte Wahl .) Die Ministe-
rialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung
hat die Wahl des städtischen Rechtsrates Dr . Erich Schmid
in Stuttgart zum Ortsvorsteher der Stadtgemeinde Lud¬
wigsburg bestätigt.

Asperg» 8 . Febr . (Gasfernversorgung . ) Der Eemeinde-
rat hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, daß die Ver¬
sorgung mit Kochgas vom Ludwigsburger Gaswerk sofort
in die Wege geleitet werden soll. Gleichzeitig soll die Kana¬
lisation im westlichen Stadtteil gemacht werden.

ep. Bietigheim , 8 . Febr . (Bietigheimer Tag .) Wie all¬
jährlich , so wird auch Heuer der „8. Bietigheimer Tag " der
Auseinandersetzung zwischen Kirche und Sozialismus die¬
nen . Er findet am Sonntag , 13 . März hier statt . Er will
sie Frage „Sozialismus und Weltanschauung " behandeln.
Redner sind : W . Sollmann (Köln ) , M . d . R . , Reichsmini¬
ster im Kabinett Stresemann , ferner W . Menn (Düsseldorf)
Sozialpfarrer der rheinischen Kirche.

Urach , 9. Febr . (Schneeverwehungen .) Infolge starken
Schneefalls und Schneeverwehungen können die Kraftfahr¬
linien Urach —Donnstetten —Laichingen, Laichingen—Mün-
fingen und Laichingen—Oberlenningen vorerst nicht mehr
befahren werden.

Balingen » 9 . Febr . (Starkes Schneegestöber. ) Infolge
starker Schneegestöber blieben am Dienstag nachmittag die
Postkraftwagen auf den Linien Obernheim —Ebingen und
Alpirsbach—Oberndorf im Schnee stecken . Der Ebinger
Wagen liegt auf der Meßstetter Höhe , während der Obern¬
dorfer Waaen in Lluorn unteraebracht werden konnte.

Schussenried, 8. Febr . (Von der Heilanstalt . ) Im Jahre
1926 hatte die Heilanstalt 130 Neuaufnahmen (63 Männer
und 57 Frauen ) zu verzeichnen gegenüber 141 im Jahre
1925 . Der Abgang betrug 124 Kranke, darunter 10 gene¬
sen, 39 gebessert , 47 ungeheilt , 24 gestorben. Stand am
Jahresschluß 515 Kranke.

GerichtssM
Verurteilte Kommunisten

Stuttgart , 9 . Febr. Wesen Aufreizung zum Klaffenhab wurden
nestern vom Groben Schöffengericht Stuttgart 2 Cannstatt der
Redakteur der „Südb Arbeiterzeitung"

, Max Hammer , zu vier,
zwei weitere Angeklagte der R . H . zu dreieinhalb und ein An¬
geklagter zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Ein weiterer
Angeklagter wurde freigesprochen.

Kommerzienrat Lindemann verurteilt ^

Berlin , 8 . Febr. Das Schöffengericht verurteilte den Kom¬
merzienrat Lindemann wegen Kursbetruges zu 10 000 Mk . Geld¬
strafe oder 100 Tagen Gefängnis. Lindemann war Besitzer der
Mehrzahl der Aktien der Lindcar-Automobil-Gesellschaft und
hatte beim Niedergang der Firma durch falsche Meldungen aus
Amerika über eine bevorstehende Fusionierung mit einer Welt-

» sirma die Aktien in die Höhe getrieben.

Kleine Nachrichten am aller Well
Tod des Landtagsabgeordneten Müller -Franken . Der

preußische Landtagsabgeordnete und Berliner Stadtver¬
ordnete Karl Müller -Franken ist Mittwoch vormittag im
54. Lebensjahre an Kopfgrippe in Berlin gestorben. Der
Abgeordnete gehörte der Wirtschaftspartei an.

Rücktritt des bayerischen Handelsministers . Wie der
Landesdienst des Südd . Korr .-Büros hört , hat der baye¬
rische Handelsminister Dr . Ritter v . Meine! nunmehr sein
Rücktrittsgesuch eingereicht.

Das Präsidium des Evangelischen Bundes wendet sich in
einer Erklärung gegen Dr . Döhring und seine Neugrün-
Sung , den Luther -Ring . Der Evangelische Bund weist die
Angriffe Döhrings entschieden zurück . Döhrings Luther¬
king bedeute nur eine gefährliche Zersplitterung des Pro¬
testantismus - - - — - ,

Der Nachfolger des Reichspostministers Dr . Schätze!. Die
bayerische Staatsregierung hat den Ministerialdirektor im
Reichspostministerium, Abteilung München, Neumayer , als
Nachfolger des zum Reichspostminister ernannten Staats¬
sekretärs Dr . Schätze ! in Vorschlag, gebracht. ^ ^

Familientragödie in Warschau. Nachts erschoß ein Er¬
werbsloser seine Frau , seine Schwiegermutter und drei Ge¬
schwister seiner Frau . Nach vollbrachter Tat nahm er sich
selbst mit einem Schuß das Leben.

Auflösung der lateinischen Münzunion . Nachdem die
Silberscheidemünze bereits nationalisiert worden ist und da
die lateinische Münzunion als hinfällig zu betrachten ist,
beschloß der schweizerische Bundesrat heute die Nationali¬
sierung der Goldmünzen . Demnach haben die belgischen,
französischen , griechischen und italienischen Goldmünzen vom
1. April 1927 ab in der Schweiz keine gesetzliche Zahlkraft
mehr.

Bergarbeiterstreik in Neusüdwales. Infolge des in den
nördlichen Gruben von Neusüdwales ausgebrochenen
Streiks feiern 15 000 Arbeiter.

Feuer auf dem Berliner Rieselgut . Auf dem städtischen
Rieselgute Münchehofe bei Hoppegarten entstand ein grö¬
ßeres Feuer , durch das etwa 2000 Zentner Getreide , das in
zwei Schobern aufgespeichert war , vernichtet wurden.

Der „Rosenkavalier " in Paris . In Paris hat die Große
Oper den „Rosenkavalier " von Richard Strauß als erstes
Werk eines lebenden deutschen Komponisten in ihr Repor-
ioire ausgenommen. In der Generalprobe , die vor gelade¬
nen Gästen stattfand , fand die außerordentlich sorgfältig
vorbereitete Darstellung einen von Akt zu Akt steigenden
Beifall.

Vermischtes.
Pestalozzi-Grundsätze

Die Hauvtgrundsätze , von denen sich Pestalozzi und seine Ge¬
hilfen in seinem Erziehungsinstitut leiten lieben, faßt Diester¬
weg folgendermaßenzusammen:

„Die Grundsätze der Erziehung sind nicht zu machen, sondern
zu suchen; sie liegen in der Menschennatur.

In der Menschennatur liegt ein lebendiger Trieb zur Ent¬
wicklung ; sie ist eine organische Natur, der Mensch ein organi¬
sches Wesen.

Die wahre Erziehung hat darum hauptsächlich Hindernisse aus
dem Wege zu räumen; sie bat mehr negativ als positiv zu wirken.

Die positive Wirkung besteht in Erregung; die Wissenschaft
der Erziehung ist Erregungstheorie.

Die Entwicklung des Menschen beginnt mit sinnlichen Empfin¬
dungen , durch sinnliche Eindrücke ; ihr höchster Gipfel ist intel¬
lektuell die Vernünftigkeit, praktisch die Selbständigkeit.

Das Mittel zur Selbständigkeit und zur Selbstbestimmung ist
die Selbsttätigkeit.

Die praktische Tüchtigkeit ist vielmehr von dem Besitz geistiger
und leiblicher Kraft, als von Kenntnissen abhängig. Haupt¬
augenmerk in aller Erziehung bleibt daher die Entwicklung der
Kraft.

Die Religiosität des Menschen ist weit weniger von dem Er¬
lernen der Sprüche und des Katechismus, als von der Gemein¬
schaft des Kindes mit einer gottesfürchtigen Mutter und einem
tatkräftigen Vater abhängig. Die religiöse wie die ganze Er¬
ziehung mub mit der Geburt des Kindes beginnen; sie liegt vor¬
zugsweise in den Händen der Mutter."

Kandel und Verkehr.
-- . Börsen

Berliner Börse vom 9. Febr. Da die Geldflüsstskeit bei stärkere«
Angebot von Tagesgeld zu Sätzen von 4,5—6 Prozent und auch darun¬
ter wieder deutlicher in Erscheinung tritt , rechnet die Börse mit einem
glatten Verlauf der Medioliauidation . Zu Beginn setzte sich daher der
Deckungsbegehr fort . Die Stimmung wurde später bei ruhigem Ver¬
kehr lustlos und abwartend . Am Rentemnarkt sind besondere Ver¬
änderungen bis auf eine zeitweilig aufflackernde Bewegung in Kriegs¬
anleihe nicht eingetreten . Der Schluß war schwach, teilweise zu den
niedrigsten Tageskursen , die vielfach 1—2 Prozent unter den gestrigen
Tagesnotierungen liegen.

Märkte
'Biebvreisc . Dornhan : Jährige Rinder 331 , eineinhalbjährige 376 bis

890 : einhalbjährige 226—230 , trächtige Kalbinnen 560 , trächtige Kühe
500 V . — Gmünd : Karren 186- 560 : Ochsen 550- 086 : Stiere 270 vis
526 : Kühe 186- 355 : Rinder 176- 606 V . — Kirchheim u . T . : Karren
406- 1600 : Ochsen und Stiere 360- 850 , Kühe 246- 786 , Kalbeln 430 vis
830 : Schmalvieh 190—450 V . — Pforzheim : Ochsen 656—750 : Kühe 340
bis 470 : Kalbinnen 540—650 : Jungrinder 240—365 V: je das Stück.

Schweinevreise . Aalen : Milchschweine 22—32, Läufer 79 V/. — Di-
schingen: Milchschweine 22—30, Läufer 67 .F . — Dornhan : Milch-
fauen 56—60 V:. — Gmünd : Saugschweine 24 —32 V . — Jlsfeld : Milch¬
schweine 25—32 V . — Riedlingen : Milchschweine 25—32 . Muttcrschwcine
260 —220, Läufer 45—55 V?. — Schwenningen : Milchschweine 23—26
— Tuttlingen : Milchschweine 15 —30 V je das Stück.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 9 . Febr. Weizen märk . 266—270 , Rog¬

gen märk . 247—250 , Gerste 216—244, dto. 194—207 , Hafer märk. 190
vis 200, Mais loco Berlin 188- 192 , Weizenmehl 3525 - 37 .76. Roggen-
mehl 3425- 36 .50 , Weizenklei« 15.50, Roggenkleie 15.16—1525, Btk-
toriaerbsen 56—66 , kl. Sveiseerbfen 33—36, Futtererbsen 22—35.

Frnchtvreise . Aalen : Weizen 14— 15 , Mischling 12 .60, Roggen 12 vis
12.20 , Gerste 13, Haber 10—1030 V/. — Heidenheim : Kernen 15.40 , Wet¬
zen 14.45 , Roggen 11.80 , Haber 10 — Nördlingen : Weizen 1420 bis
14.60, Roggen 12.60—12 .80 , Gerste 1310—13.50, Haber 16—11 , Bohnen
11.16—11.56 V?. — Lauingen : Weizen 13.86—14.70 : Roggen 12 , Gerste
12.20—1320 : Haber 9—10 V/ — Ellwangen : Roggen 12,80 , Hafer 930
bis 9 .90 V . — Leutkirch : Gerste 12—14 , Haber 10 .50—12 Vf . — Riedlin-
sen : Gerste 18 .36—13 .60 , Haber 9.80—10.50 V/. — Urach: Dinkel 16—
16.50 Vf . — Urach: Dinkel 10- 10 .50, Gerste 1326 - 13 .60, Haber 1020
bis 11, Weizen 14—14,80 , Kernen 13 .50, Roggen 12. Linien 18- 26 Vl
der Zentner.

Nagold , 9 . Febr. (Fruchtschranne .) Markt am 5. Febr.
Verkauft 20 Ztr. Kernen, Ztr. 15 -K ; 6,40 Ztr. Mischfrucht, Ztr.
10,50—11.— Zufuhr schwach , Handel lebhaft. NächsterFrucht¬
markt am 12. Februar 1927.

Solz
Nagold » 8. Febr. Bei dem Breunholzverkauf vom 8. Febr.

1927 kamen aus Distrikt Mittlerbergle zum Verkauf : 254 Rm.
Nadelholz -Veigholz . Die Gebote lagen zwischen14 und 19 -K.
Der Durchschnittserl ös für ein Rm . beträgt 16,59 _

Konkurse
Christian Fürst ne r , Inh . eines Cigarrengeschäfts in

Stuttgart -Hedelfingen.
Elise Steck , Kolonialwarengeschäft in Ulm.

Letzte Nachrichten.
Austritt Graf Reventlows aus der Völkischen Freiheits¬

bewegung
Berlin » 10 . Febr . Dem „Berliner Tageblatt " zufolge

wurde gestern im Reichstag bekannt , daß auch Abg. Graf
Reventlow seinen Austritt aus der Völkischen Freiheits¬
bewegung erklärt hat . Er hat sich der Nationalsozialisti¬
schen Arbeiterpartei angeschlossen.

Warum Dr . Wirth mit Nein stimmte
Berlin , 10 . Febr . In dem am Freitag erscheinenden

Heft der Zeitschrift „Deutsche Republik " schreibt Dr.
Wirth über seine Haltung bei der Abstimmung über das
Vertrauensvotum : Das „Nein " war wohl erwogen und
wohl bedacht . Ich stehe zu diesem „Nein "

. So wie mein
Nein als Wort lautete , so stehe ich auch innerlich zu dieser
Regierung . Ich stehe ihr nicht nur ablehnend und fremd
gegenüber , sondern ich begegne ihr mit Mißtrauen , weil es
für mich als Republikaner unmöglich ist, dieser Regierung
mein Vertrauen zu geben. Man präsentiert uns Män¬
ner , die für die Republik eine Provokation sind . Mit
Wenn und Aber , mit Vorbehalten , mit Wiederholung alter
Formeln ' griff man zur Macht. Man wehrte sich sogar
dagegen, die Richtlinien , die im Zentrum ausgearbeitet
worden sind , auch nur der Öffentlichkeit zu übergeben.
Man schob das Manifest zur Seite , an dem ich mitgearbei¬
tet habe.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

Varablösung der
ReichsaulelheklelnbetrLge.

Deutsche Reichsangehörige , die im Inland wohnen und
bedürftig sind , also mit einem Einkommen von weniger
als 800 RM , oder die im Kalenderjahr 1926 ein Einkom¬
men von nicht mehr als 1500 RM gehaft haben , erhalten
auf Antrag für ihre Altbesitzanleihen des Reichs und der
Länder , wenn solche zusammen weniger als 1000 betra¬
gen, eine Barablösung , elftere 15 RM , letztere 8 RM für
je 100 Altbesitzanleihe.

Die Anträge sind bis spätestens 31 . März 1927 unter
Anschluß der abzulösenden Wertpapiere der Anleihealtbe¬
sitzstelle beim Finanzamt Altensteig einzureichen.

Zur unentgeltlichen Entgegennahme der Anträge haben
sich nachstehende Eeldanstalten bereit erklärt:

Oberamtssparkasse Nagold
Eewerbebank Nagold
Stadt . Sparkasse Altensteig
Eewerbebank Altensteig
Spar - und Vorschußbank Haiterbach
Darlehenskassenverein Wildberg.

Der Anleihegläubiger hat bei der Antragstellung die
Höhe und die Quellen seines Einkommens im Kalender¬
jahr 1926 genau anzugeben . Lohnzettel und andere Be¬
lege sind mitzubringen.

Altensteig , den 8 . Februar 1927.
AsH ;Äealtbefitzstelle beim Finanzamt.

H u b e r i ch.

Banakkord.
Zu meinem Wohnhausneubau sind die

MN -, MM- O
zu vergeben.

Pläne , Voranschlag eic . liegen bei mir zur Einsicht auf
und sind die Offerte bis spätestens Miitrvoch den 16. Febr.
bei mir einzureichen . Zuschlagsfrist 10 Tage . Die Wahl
unter den Bewerbern behalte ich mir vor.

Oberwetter , den 10. Februar 1927.

Fritz Lehma«».
(I . A .) K. Hang, lech «. Büro.

Bevor Sie eine
MI PF »

Laufen
besichtigen Sie die in der

UMlMMttlg .» «
j zur Besichtigung aufgestellten Muster-
! Schreibmaschinen kleines und großes Modell.

feknkOL̂ mci rycin

>4 ?fonc! 5O pfg.

MG

ALZ
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Rechnungs-Abschluß
v , öl » , , emiiii, « « « « Iu » im m

mit de« Bergleichszahlea vom 31 . Dezember 1928

Forderungen:
1925 1926

RM. RM.
Kafsenbestand . 272454 729180
Postscheckguthaben . . . 190745 334 74
Wechsel. 11589408 10404403
Guthaben bei Banken
l und Girozentrale . . 2522 49 69764 74
Kredite in lfd. Rechnung
»)öffentl. Körperschaften

^
33798631 47953 76

I») Girokunden,.
Wertpapiere. 4140 62

519429
38815

39

Schuldscheindarlehen . . 34730 — 38201 90
Hypothekendarlehen . . 3170 — 99740 —
Beteiligungen. 8000 — 8000—
Gebäude u. Grundstücke 10000 10000 —
Einrichtung. 1 1 —
Stück- und Restzinse . . 22305 03 28123 58

543381 !52 97169994

Verpflichtungen:

Spareinlagen : . .
s ) reguläre . .
b) fest angelegte

Guthaben i . lfd. Rechnung
Anlehen.
Zinsrückstände und vor¬
ausempfangene Zinsen
Sonst. Verbindlichkeiten
Rücklage.
Aufwertungsfond:

seither RM . 11 772 .60
Heuer z« :

») Rückbezahlte Auftver,
tungsdarlehen und Zinsen:

RM . 17388.74
b) Freiwillige Zuwendung

heurigen Reingewinn
RM . 3300 —

vom

RM. 32 331 .34
ab:

Vorschüsse an Aufwertungs-
Gläubiger RMMS16.

RM . 14145 .34

V »I » ^ >»t«
so spriclit ckss

Llslnauto / «? 8.
Sei vuuer -unck 2llverlS8«8ksi1sksdrteil stets 1 . kreme

vsuerdslte Luusrt . Sester IVerkstol!
Setriebssiciier, bequem , billiz:

100 dm — 4 Liter SeaLlii unck Osl — 1 .80
vertage ^NLaklmig aack iaagkrietigs ^ d-mbiaag

kreis ad IVsrk:
Ollen mit Verdeck blk . 2175 —
Mt sdnedmdsrem -Vulsatz „ 2575 .—
Llegsnte Limousine , 2575 .—
lüekervsßeu , 2500.—

loteressenten verckea die neuen blockelle
odoe itsukvsnL vorgelükrt

Ebershardt
Aufgeweckten

Jungen
nimmt sofort in die Lehre
Gg. Theurer , Schreinerm.

6 Stück
Fouruierböcke
mit 5 Eiseuspindel«

100 im Licht, sowie einen

Leimofen
in gutem Zustandeverkauft

der Obige.

/ - >
Auch dt « ikletnst«

Anzeige
hat

Erfolg.

1925 1926
RM. L RM.

21979294 42112125
83189 40 17428101

12758144 18751329
59500 — 124150—

2693 05 742 10
2500 — ^ 2800 —

36352 09 46946 95

1177260 1414534
54338152 97169994

Aahresumfah auf einer Hauptbuchseite: 1925 : 11,6 Mlll. RM ., 1926 . 14,1 Mtll . RR !.
Die Aufwertungsforderungen der Kasse (ohne Zinsen bis 1932) betragen am
31. Dezbr. 1926 noch RM . 215872 .—, denen Aufwertungsverpflichtungen
von RM . 262 753 — gegenüberstehen.

Den 8 . Februar 1927 . _ , _ _ . .Die Kaffenoermaltnug:
Walz Weikert

W . Firsttrst Muster - .

MtWimhslz.
VttSWs.

Am Dienstag, den
22. Februar 1927 , vorm.
V-10 Uhr in Alteusteig im
Gasthof zum „Waldhorn"
aus dem ganzen Forstbezirk
1272 Fi, 710 Ta mit Fm.
Langh . : 181 I . , 292 II . ,
402 Hi., 254 IV. , 167 V . ,
41 VI . Kl . Sägh . : 6 I . ,
7 II . , 2 M . Kl . 868 Fo. ,
7 Lä mit Fm. Langh . :
19 I . , 102 II ., 184 lli .,
122 IV. , 72 V . , 7 VI . Kl.
Sägh . : 11 i ., 22 II . ,
12 lli . Kl . Losverzeichmsse
durch die Forstdirektion
G. f . H . Stuttgart.

Zwerenberg

SaoksagW

Für die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme,
für den erhebenden Ge¬
sang des Mädchenchors,
sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrv.
Gießer , bei dem Verlust
unseres lieben Kindes,
sagt herzlichen Dank

die trauernde
Familie Waldellch.

ÄUenstetg
Heute Donnerstag

eingetroffen:
sind

SihkllW mittel
1 Pfund - .80 Pfg.

Schellfisch srob
1 Pfund —.55 Pfg.

Rsch Mt
1 Pfund - .76 Pfg.
bei

Ehr. VmMd je.
Ein Quantum dürres

Brennholz
sowie etwas

Spaltholz
bat noch abzugeben
Chr . Girrbach Kälberbronn

LiNoelslarts
VartrstaiillSkiEEM°

Berueck
An meinemNeubau habe ich die

BertLferrmg der Außenseiten.
Gipser -, Schreiner- und
Znstallationsardetten

zu vergeben und wollen Angebote bis längstens22. Febr.
eingereicht werden.

Sottlieb « mPa.
Aichelberg.

Ein Paar badische, schwere

Zug-Ochse«

Morgen vormittag von 9 Uhr ab im Schlachthaus
auf der Freibank junges fettes

Kuhfleisch
das Pfund zu 80 Pfg.

sr
kS
W
Krs

sr
A
K

kS
Zur Feier der Wiederkehr Sr . Tollität des U

Prinzen Karneval veranstaltet Haus Kappler M
zum „Grüne« Baum" am Samstag abeud
Anfang 7 Uhr 61 Min . unter Mitwirkung W
des Streichquartetts der Stadlkapelle einen W

KoMin- um!
Mstrell-

SsII
K
W

zu dem jedermann herzlichst eingeladen ist. W
Eintritt : Damen 1.— Mk ., Herren 1 .50 Mk . 8!

Vs»? krsi ! D
Masken und Kostüme erwünscht. "WU 8!

W

MrNemW . VolLsdüduk
Linlrlltskartsn

IM Vorverksuk, soivie
ra den ia blsgolck ststtimckeucken 1 bsster -^ utkükrungeir

„Maus von Lariikvlm-
sind ru dsben in der

V. MkLkr'zeilki öllMslllilllug
^ lteusteig.

»» »»»»UM »» »» »» »» »» »» »»»»»», » »» »» »» , » »»»«« IS »»»»SS»» »» «» »» »I»»» »» »»»» »» »» «» »» «» »» »»
»»»»»»

»»»»»»»»

»»

»»»»
SS
SS
»»»»»»

»»»»»»

»»

Leitung : lntsnck. Haas Herbert Ulcksls . '
Lemlnartarobsiie X»8olck

krsltsz » den 11. ksdrnar »dsncks 8 llirr
Lucke 10 .30

MllllS von vsniilklm
Lustspiel in 5 ^ ukrügen von Lessiu^

Samstag , clsa 12 . ksdruar naebm . 3 Llbr
kacke 5 Odr

Vs8 tspfkre beiweiSerlkiil
IckSrckenspiel in 3 vilckern v. ködert öürkuer

adencks 8 llbr Lacke 10.30

vkriiaud äkr8si>illkrillilell
Lctnvanlr in 4 Bitten

von kran 2 unck kuul von Zcböntbun
kreise cksr klLtze : ^bsnckvorsl . 3 .— . 1 .80 u. 1 —

Lincksrvorst . Lnv . 1.60, u . 1.—
Xiacker 1 unck 50

Vorverksuk : vievstsZ. Llittvvocd , Vvnnsrstsgvon
13 — 3 unck 6 8 OUr dsi Hausmeister
ZVrecken. Islekon 105Xax -olck.

ksdrtge lexenbeit kickt, ^cktensteiß Ist Lersgelt.

>»
>»>»»»>»

»»
8»
»»»«

»»»»a»»»
R
s»

»«
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Leistungsfähige, auswärtige

sucht für hier und Umgebung bei Wirten und Colonial¬
warengeschäften gut eingeführteVertreter gegen hohen
Provision . Angebote unter dir. 125 an die Gelchäftsst . ds. Bl.

verkauft
Georg Heseflchwerdt.

Zur Bedienung einer
horizontalen Bandsäge , sowie
einer kleinen , vierseitigen
Hobelmaschine suchen wir

einen tüchtigen,
älteren, ledigen

Säger
der auch das Behandelnder
Bandsägenblätter tadellos
versteht. Gute Bezahlung
zugestchert . Angebote mit
Zeugnisvorlage erbeten an
Karl und M . Hornberger,

Sägewerke, SchöuegrÜud
Murgtal.

Soeben eingetroffen:
1 Waggon m 250 Rollen 4 und öeckige

in allen gangbaren Maschenweiten, Drahtstärksn und Höhen. VerlangenSie bitte bei Bedarf unser Angebot und besichtigen Sie unser großes Lager.Wir können sicherPreisvorteile bieten und sofort liefern.

8vrA L Leluniü - XsAolä
Tel . Rk.
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